dlu⸗ 


ing! 
am 
ren 
inte 
des 
das 
ent 
mt 
D 


Ihr 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſter vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


aurahütte-Siemianowitzer Zeitung 


x 


Anzeigenpreiſe: Die S:gefpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die Z⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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mas erlin. Mie die Telegraphen⸗Union erfährt, hat der 
anzminiſter HFöpfler⸗Aſchoff in einem Schreiben an den 
ufer Sepering, der zur Zeit den erkrankten preu⸗ 
0 en Miniſterpräſidenten vertritt, am ſpäten Abend des Mon: 
N um feinen Rücktritt nachgeſucht Der Rücktrittsbeſchluß des 
I, ben Finanzminiſters dürfte auf den Beſchluß der preuzi⸗ 
e Regierung zurückgehen, die Aufrückungsſperte für 
iR Beamten wieder aufzuheben. wobei der Finanzminiſter 
gen finanziellen Gegenwert jicht, ferner aber auch darauf, 
1 am Montag der Miniſter im Landtagsausſchuß übers 
ut worden it. Der Ausſchuß hatte beſchloſſen, daß der 
8 ußiſche Sinat den Sparkaſſen und Giroverbänden weitere 
Amen im Zuſammenhang mit den durch die Rei hsnotverord⸗ 
bar für 7 4 geſaffenen Lage zur Verſügung Helen ſolle und 
„lem Berhluh war das Prenkiihe Kabinett als ſolches beige⸗ 
weten. Der Finanzminiſter hat allem Auſchein nach geglaubt, 
e Verantwortung hierfür nicht tragen zu können. 


. Warichau. Unterrichtete Kreiſe wollen wiſſen, daß die 
Minen f e zwiſchen der radikalen Nichtung und den Konſer⸗ 
4, ven innerhalb des Regierungslagers immer ſchärfer zun 
ledruct lommen. Die von den Wirtſchaftlern und Eroßgrund⸗ 
dandern unabhängige Richtung verſucht bei der Beſetzung von 
ſetspoſten ausſchließlich ihre Leute durchzuſetzen, bringt ner⸗ 
kleene Wünſche der Konſervativen bei den Kommiiſionsbera⸗ 
en zu Fall und hinterläßt immer mehr den Eindruck, daß die 
vonſervativen gegenüber der ſtharſen Oberſteugruppe um Pryflor 
mots zu fagen haben. Die Abwehr der Konſervativen wird 
ih Mer deutlicher, ſo daß man offen von einem Zerſetzungsprozeß 
Mperhalb, des Regierungslagers ſpricht. Träger dieſer Zerſet⸗ 
1070 ſoll der ehemalige Poſtminiſter Mierzins ki ſein, der ſich 
hätt fühlt, weil er weder Vizemarſchall noch Stellvertreter in 
x Führung des Regierungsblacks im Sejm geworden itt. 
tedeipski beanſpruchte für ſich die Nachfolge von Holswlo 
iſt zwar noch nicht der Zeitpunkt, um den Nruch dieſer beiden 
augen offen zum Ausdruck zemmen zu Iafien, aber es liegt 
die Wahrſcheinlichteit vor, daß er ſich immer mehr vertiefen 
Nr und das Regierungslager in faſt zwei ſtarke gleiche Nich⸗ 
ngen ſpaltet. 


Matuſzewskis und Koc’s Heimfehr 

Warſchau. Die Tinanzminiſter Matuſzewski, der in 
ir Scr weiz, und Koc, der in Paris weilte, ſind geſtern nach 
angerer Abweſenheit aus Polen nach Warſchau heimgekehrt. 
eide waren im Ausland. unt bestimmte Finanzmiſſionen zu er⸗ 
lien. Ueber den Erfolg verlautet nichts Näheres. 


m ktwoch, ben 14. Oktober 1931 
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Berlin In dem Schreiben, in dem der preußiſche Finanz⸗ 
miniter Höpker⸗-⸗Aſchoff dem preußiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten Braun am Montag ſpät abends ſeinen Rücktrittsent⸗ 
schluß mitteilt, heißt es u a: „Der Verlauf der heutigen Sitzung 
des interfraktionellen Ausſchuſſes der preußiſchen Koalitions⸗ 
parteien hat mich davon überzeugt, daß ich auf die für meine 
Amtsführung erforderliche Unterſtützung der Regierungspar⸗ 
teien nicht mehr in ausreichendem Maße rechnen 
kann. Der Verlauf der heutigen Staatsminiſterſitzung hat mir 
ſodaun gezeigt, daß auch zwiſchen den übrigen Herren Staats⸗ 
miniſtern und mir die erforderliche Einmütigkeit nicht mehr 
beſteht. Außerdem iſt es mir nicht gelungen, diejenige Ueber⸗ 
einſtimmung zwiſchen Maßnahmen der Reichsregierung und der 
preußiſchen Staatsregierung herbeizuführen, die in der heutigen 
Zeit notwendig wäre. Da es mir unter ſolchen Umſtänden nicht 
möglich iſt, mein Amt erfolgreich weiter zu verwalten, trete ich 
gemäß Art. 39 der preuß. Verfaſſung von meinem Amt zurück.“ 


Bpaltuns sericheinungen in der Canacja? 


Gegenſätze im Regierungslager — Miedzinskis Kampf gegen die Konſervativen 


Die Arbeitskoſigkeit vor dem Ber- 
waltungstat des Internationalen 
Arbeitsamtes 


Gens. Der Verwaltungsrat des Internationalen Arbeits⸗ 
amtes, der am Montag zu einer ordentlichen Tagung 
zuſammengetreten iſt, hat ein ſtimmig an Stelle des verſtor⸗ 
benen bisherigen Präſidenten, des bekannten franzöſiſchen Indu⸗ 
ſtriellen Fontaine, den Vertreter der belgiſchen Regierung, Pro⸗ 
Dauer eines Jahres gewählt. 

In der jetzt beginnenden Tagung des Verwaltungs rates wird 
eingehend die Frage der internationalen Arbeitsloſigleit erörtert 
und insbeſondere die praktiſchen Porſchläge geprüft werden, die 
der Direktor des Internatiopalen Arbeitsamtes, Albert Thomae, 
zur Bekämpfung der internationalen Arbeitsloſigleit ausgearbet- 
tet hat. In dieſen Vorſchlägen, die bereits im Europaausſchuß 
erörtert worden ſind, wird die Vergebung großer öffentlicher Ar⸗ 
beiten durch die Regierungen, insbeſondere der Bau internatio- 
naler Verkehrsſtraßen vorgeſchlagen. 


Rücktritt der bulgariſchen Regierung 


Sofia. Miniſterpräſident Malinoff überreichte am 


Montag dem König das Nücktrittsgeſuch des Kabinetts, das vom 
König angenommen wurde. Als Grund des Nilcktritts wurde die 
erſchütterte Geſundheit Malinoffs angegeben. Der König hat den 
bisherigen Innenminister Muſchanoff (Dem.) mit der Neubdil⸗ 
dung der Regierung auf der Grundlage der alten Koalition bes 
auftragt. 2 


Die „ſchnellſten“ Männer der Welt 
In London fand eine Zujammeniunft der Inhaber der Schnelligkeits⸗Weltrekorde für das Auto, die Lokomotive, 
das Flugzeug und das Motorrad, alſo der ſchnellſten Männer der Welt, ſtatt. — Anſer Bild zeigt von links 
nach rechts: Leutnant Stainforth, den ſchnellſten Flieger von 1931, Howard Pixton, den Gewinner des 


8 
8 


Schneider ⸗ Pokals 1914, 


S. Wright, den ſchnellſten Motorradfahrer der Welt, und J., W. Street, den 


Lokomotivführer des ſchnellſten Zuges der Welt. 
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fabinettskriſe in Preußen 


Höpker-Aſchoff legt das Finanzminiſterium nieder — Folgen der Durchkreuzung der Notverordnung 


Der neue Leiter des preußiſchen 
Volksſchulweſens? 
Geh. Regierungsrat Dr. Erich Wende, Miniſterialdirigent im 
preußiſchen Kultusminiſterium, wird als Narfolger von His 
niſterialdirektor Kaeſtner zum Leiter der Volksſchul abteilung din 
preußiſchen Kultusminiſterium auserſehen werden. 


Polniſcher Lehrer von likauiſcher 
Grenzwache erſchoſſen 

Wilna. An der polniſch⸗litauiſchen Grenze wurde dieſer 
Tage der Lehrer Viktor Rawnicki aus Nowogrodek von ber 
litauiſchen Grenzwache erſchoſſen. Rawnicki weilte vor 
cinem Monat in Kowno zu Studienzwecken. Nach kurzem 
Aufenthalt in Kowno ſolgte er der Einladung eines Kollegen 
nach Wilkomierz und wurde unerwartet unter dem Vorwurf 
der Spionage für Polen von den litauiſchen Behörden vor⸗ 
haftet. Auf dem Wege zum Unterſuhungsrichter gelang es 
Rawnickt, zu entfliehen. Nach dreitägigen Wanderungen 
durch die Wälder erreichte Rawnicki die polniſch⸗litauiſche 
Grenze in der Nähe von Kiernow. Im Augenblick, da er die 
Grenze überſchreiten wollte, wurde er von der litaniſchen 
Grenzwache erſchoſſen. 


Tſchiangkaiſchek droht mit Krieg 


London. Der chineſiſche Präſtdent Tſchiangkaiſchok 
hielt am Montag auf einer politiſchen Verammlung in Nanking 
eine Rede, in der er ſich mit dem chineſiſch⸗japaniſchen Streit 
befaßte. Er erklärte u. a.: „Sollten der Völierbund und die 
Signatarmächte des Kellogpaktes ihre heiligen Verpflichtungen 
China gegenüber nicht erfüllen. jo würde China nicht zögern, 
in den Krieg zu ziehen, um die Würde und die geheiligten 
Rechte internationaler Abmachungen aufrecht zu erhalten und 
den Weltfrieden ſicher zu ktellen, ſelbſt auf die Gefahr Bin, 
ſelber das höchſte Opfer eines völligen Zuſammenbruches für 
ein halbes Jahrhundert bringen zu müſſen. Tſchiangkaiſchek 
ſagte ferner, China habe den Völkerbund angerufen, weil es 
als Völkerbundsmitglied verpflichtet ſei, alle Einzelheiten des 
Statuts genau innezuhalten Die japaniſche Unterſtellung, dez 
China fh um Schutz an den Völterbund gewandt habe. ſei 
falſch. Falls der Völkerbund verſage, müste China die Ange⸗ 
legenheit ſelbſt in die Hand nehmen. 

London. Ein außerordentlicher Kabinettsrat in Tolio 
befaßte ſich am Montag mit der manbſchuriſchen Frage. Amtlich 
wurde belanntgegeben, daß die japaniſche Regierung jede Ein⸗ 
miſchung jowchl der Vereinigten Steaten als auch des Voller⸗ 
Bundes in den chineſiſch⸗japaniſchen Streit energiſch zurückweisen 
werde und daß fie auch weiterhin auf einer direkten Regelung 
zwiſchen der chineſiſchen und japaniſchen Regierung beſtehe, Ter 
japaniſche Bokſchafter in Waſhingion habe Auftrag erholten, den 
Staatsſelretär Stimjon dringend anſzuferdern, den fapaniſchen 
Erklärungen zu vertrauen, daß Japan keine weiteren Var⸗ 
rechte in der Mandſchur ei, dagegen eine baldige Weile⸗ 
gung des Zwiſchenfalles anſtrebe. 


Generaiffreit in Granada 
Madrid. In Granada wurde am Montag von den Reno: 
lutionären der Generalſtreik aufgern fen. Polizei und Militär 
haben umfangreiche Worſichtsmaß nahmen getroffen 
und u. a. die wichtigen Punkte der Stadt und ſogar die Haus⸗ 
dächer ihrer Umgebung beſetzt. Bisher iſt es zu keinen blutigen 
Zuſammenſtoßen gekommen. 


Bor einer Amwälzung der Flugtechnik? 

Dr. Raimund Nimführ, ein in Wien lebender Flugtheore⸗ 

tiker, will ein Flugzeug konſtruiert haben, das in ſeinem 

Bau von allen bisherigen Flugzeugen erheblich abweicht. 

Die Maſchine ſoll keinen Propeller, ſondern bewegliche 

Tragflächen beſitzen und mit einem Motor von 1/10 PS. 
angetrieben werden können. 


Leiche des „Bremen“ -Piloten gefunden 

Nach dreitägiger Suche hat der kanadiſche Flieger Leigh 
die Leiche des mit dem Poſtflugzeug der „Bremen“ verunglück⸗ 
ten Piloten Simon gefunden. Nach Anſicht von Leigh iſt Si⸗ 
mon kurz vor dem Eintreffen Leighs geſtorben. 


Todesſturz eines Alpiniſten 
Im hinteren Zillertal am Fuße einer ſteilen Felswand des 
großen Mörchners iſt der Reklamechef Reinhold Tiſch aus 
Nürnberg, der von einer Bergtour nicht mehr zurückgekommen 
war, als Leiche aufgefunden worden. 


Oſtſee- Schmuggler verurkeilt 

Rach fünſtägiger Verhandlung wurden in Stettin über 18 
von 23 wegen Spritſchmuggels in der Oſtſee angeklagten Schiffs⸗ 
eignern. Seeleuten und Händlern Gefängnisſtrafen von einem 
Monat bis 1 Jahre und Geldſtrafen für Vannbruch und Aus 
gleich des dem Reichsmonopol zugefügten Schadens im Ge⸗ 
famtbetrage von 47 Millionen RM. verhängt. 

Ein Liebesverhältnis 
die Arſache von 3 Morden 

Eine furchtbare Bluttat, die drei Todesopfer forderte, hat 
ſich in Wernſtedt im Kreiſe Gardelegen (Deutſchland) ereignet. 
Der Landwirt Müller lauerte dem Vater ſeiner früheren Ge⸗ 
liebten, dem Landwirt Holle, auf und erſchoß ihn hinterrücks. 
Als auf den Schuß hin die Tochter des Holle, Frieda, aus dem 
Hauſe eilte, ſchoß der Mörder auch auf fie. Von zwei Schüſſen 
getroffen brach das Mädchen zuſammen und verſtarb nach eini⸗ 
gen Stunden. Müller begab ſich darauf in ſeine Scheune und 
tötete ſich durch einen Schuß in den Mund. 

Der Landwirt Müller, der in den 50 er Jahren ſtand, 
hatte vor längerer Zeit mit der Tochter Holles ein Liebesver⸗ 
hältnis unterhalten, das der Vater nicht duldete. Zwiſchen 
den beiden Männern entſtand deshalb eine bittere Feindſchaft, 
da Müller die Familie Holles im Dorfe verleumdete. Es gab 
oft ſchon Auseinanderſetzungen zwiſchen den belden Männern. 
Schließlich ſtrengte Holle eine Beleidigungsklage gegen Müller 
an, in der Müller wegen ſchwerer Beleidigung zu 150 Mark 
Gelditrgfe verurteilt wurde. Auf dem Nückwege von der Gt» 
richtsverhandlung lauerte Müller, nachdem er ſein Jagdgewehr 
geholt hatte, dem Holle auf. Als dieſer an dem Hauſe Mül⸗ 
lers vorbeikam, erhielt er von hinten einen Schuß in den 
Ricken, der ihn ſofort tot zu Boden ſtreckte. Die Tochter Frieda, 
die ſich über ihren Vater werfen wollte, erhielt zwei Schüſſe. 
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Nachdruck verboten. 
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Am nächſten Morgen in aller Frühe war Ellen in Ham⸗ 
burg. Zu Tode erſchöpft von den Aufregungen der letzten 
Tage, von der ſchlafloſen Nacht an Udos Bett, hatte ſte im 
Zuge in dieſer Nacht tief und feſt auf der unbequemen Bank 
geſchlafen Sie fühlte ſich nun wohl und erfriſcht. 

Es war noch zu früh, in das Remſtedtſche Haus zu gehen. 
Ellen trank im Warteſaal am Dammtor⸗Bahnhof eine Taſſe 
Kaffee und ſchaute immer wieder ungeduldig auf die Uhr. 

Um acht nahm ſie eine Elektriſche und fuhr nach Har⸗ 
veſtehude. Als ſie in die Straße einbog, in der Remſtedts 
wohnten, klopfte ihr das Herz in tollen Schlägen. Was 
würde Uſchis Vater zu dem Vorgefallenen geſagt haben? 
Wie würde er, der fie immer ſo hochgeſchätzt hatte, jetzt von 
ihr denken? Es tat ihr immer ſo weh, in ſeinen Augen ver⸗ 
loren zu haben, denn es hatte fie immer froh gemacht, von 
dieſem liebenswürdigen Manne, den ſte ſelbſt ſo hoch ſchätzte, 
bewundert und verehrt zu werden. Jetzt würde er ganz auf 
feines Kindes Seite ſein und ſeine kleine Michi bedauern. 

Auf dem großen, blumengeſchmückten Balkon ſeiner Woh⸗ 
nung ſtand Fritz Remſtedt an dieſem ſchönen Morgen im 
Mai und genoß behaglich die laue Luft, den Duft aus 
Bäumen und Blumen, die Stille dieſer frühen Stunde. 

Plötzlich beſchattete er die Augen mit der Hand. War 
das nicht —? Aber das konnte ja nicht möglich ſein. Er 
mußte ſich täuſchen. Aber nun blickte die Dame auch zu ihm 
empor, nein, ſolche Aehnlichkeit gab es nicht. Es war Ellen, 
die da unten ſtand, die, ein leiſes, ſchüchternes Lächeln um 
die Lippen, zu ihm herauſſchaute. 

„Meine liebe, gnädige Frau!“ rief er, ganz überwältigt 
vor freudigem Staunen. Er eilte ins Zimmer zurück, auf 


Abrüſtungsſchacher 


Ein amerilaniſcher Tauſchvorſchlag — Engliſche Schlachtſchiffe gegen amerikaniſchen Schuldennachlaß 


Neuyork. Abrüſtung und Schulden ſind in Amerika ans 
geſichts des bevorſtehenden Beſuchs Lavals und Grandis 
das Tagesgeſpräch. Es verſtärkt ſich immer mehr der Eindruck, 
daß die amerikaniſche Regierung die Schuldenreviſion 
mit der Einſchränkung der Rüſtungen und einem Flottenban⸗ 
feierſahr verbinden wird. Außerordentlich intereſſant iſt in 
dieſem Zuſammenhange ein in amerikaniſchen Kreiſen bereits 
verſchiedentlich geäußerter Vorſchlag, daß Großbritannien einen 
Teil feiner Schlachtſchiffsflotte an die Vereinigten Staaten ab: 
treten ſolle, wofür Amerika ſeinerſeits einen entſprechenden 
Schuldennachlaß gewähren werde. 


Deukſchland druckt die meiſten Bücher 
Achtzig neue Bücher werden in Deutſchland Tag für Tag 
auf den Markt geworfen. Das ſind 27 000 im Jahre. An 
zweiter Stelle ſteht Japan mit 17 000 Büchern im Jahre. 
Dann erſt folgt Frankreich, wo täglich 30 Neuerſcheinungen 
auf den Markt kommen (12 045 im Jahre), vor England, 
das ſich mit 24 Büchern täglich und 8760 im Jahre auf den 

vierten Platz hat drücken laſſen. A. E. 


Die Jenirumsfraktion 
geſchloſſen hinter Brüning 
Berlin. Die Ausſprache der Zentrumsfraktion des 
Reichstages ergab, daß die Fraktion nach wie vor hinter 
Reichskanzler Dr. Brüning ſteht und entſchloſſen 
1 und ſeine Politik rückſichtslos zu unters 
ü tze n. 


Radikaler Gehaltsabbau auch bei den 


engliſchen hohen Beamien 
Der engliſche Generalſtaatsanwalt, Sir Willlam Jowett, der 
bisher ein Jahresgehalt von 7000 Pfund bezog, wird in Zu⸗ 
kunft nur noch 2000 Pfund erhalten. Nadikaler Gehaltsabbau 
ouch im „reichen“ England! 


1 
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Erfies Bild von der furchtbaren Erpiofion in Gdingen 


Heimkehr eines Pferdes ct 

Dieſer Tage iſt einPferd, das den Weltkrieg mitge om 
hat, durch Zufall wieder zu ſeinem früheren Beſitzer ſſchofs⸗ 
men. Der Gutsbeſitzer Zumpe aus Arnsdorf ei Bi Gaul 
werda hatte auf dem Dresdener Pferdemarkt einen dat 
gekauft. Als er das Fier heimbrachte, wunderte r 1 et 
der Gaul von ſelbſt den Weg in den Stall fand, und DE u 


ſich auch ſonſt im Dorfe überall allein zurechtfanb. S res 
Beiſpiel bog das Tier von ſelbſt in den Hof des Sushi, 
ein, den der Bruder des Gutsbeſitzers bewirtſchaftet. er⸗ 


Gutsbeſitzer ſah ſich darauf die Photographie ſeines ilitär⸗ 
pferdes, das er im Jahre 1915 beim Rekrutieren von Ui ſich 
pferden abliefern hatte müſſen, genauer an, und es ſtell fer? 
heraus, daß er "biejes ſein früheres Tier wieder zurn 
halten hatte.. 


Im Schlenntau des Tigers 


Ein ungewöhnliches Abenteuer hatte während pi 
Ueberſchwemmung des Jamurafluſſes ein Eingeborener d, 
beſtehen, der, am Schwanz eines großen Tigers hängen 


flußabwärts ſchwamm. Die Jubelrufe der am Flußufer ® ns 
ſammelten Dorfbewohner, die aufgeregt und voller Polten 
nung die Entwicklung der Dinge verfolgten, verwandeln 
ſich aber in angſtvolles Geſchrei, als die Beſtie kehrt cen 
und den Schwimmer zu beißen verſuchte. Der unerſchro ine 
Mann verlor jedoch auch in dieſer kritiſchen Lage nicht ſe 
Geiſtesgegenwart. Er ſtieß vielmehr in den weitgeölln en 
Rachen des Tigers eine Keule, wodurch das Tier am Belli 
gehindert wurde. Die Schwimmpartie der beiden ſetzte N, 
ſtromabwärts fort, bis es den Dorfbewohnern gelang, , 
Tiger zu fangen. Wie der Held dieſer Geſchichte in 
Lage geraetn konnte, erklärt ſich jo: Er hatte beim 
des Tigers, der ſich vor der Ueberſchwemmung auf ein O 
von Baumſtämmen gerettet hatte, ſofort den Entſchluß a 
faßt, ihn zu dar ger um ſich die übliche Fangprämie 106 
ſichern. Als ſich ſein Boot indeſſen dem treibenden! 
näherte, wandte ſich der Tiger zum Angriff und machte achte 
1 Satz, der das Fahrzeug zum Kentern bra RR 
ber der furchtloſe Eingeborene gab ſeine Sache nicht 9 


loren, er packte im Waſſer mit raſchen und geſchickten Griffen 
den Schwanz des Tigers und ließ ſich von hi 


m ziehen. 


men 
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Der zerſtörte Neubaublock. 
Bei der ſchweren, durch Leuchtgas verurſachten Häuſerexploſion in der polniſchen Hafenstadt Edingen fanden 12 Menſchen den 


Tod und 16 Perſonen wurden ſchwer verletzt. 


den Korridor ins Treppenhaus und trat dort Ellen ent⸗ 
gegen, die mit langſamen Schritten, mit zitternden Knien 
und hochtlopfendem Herzen mühſam die Stufen emporſtieg. 

„Liebe Frau Ellen! Welche unerwartete große Freude, 
Sie in Hamburg zu ſehen.“ 

Er faßte ihre beiden Hände und zog ſie, die ſtumm blieb, 
ins Zimmer hinein. . 

Sie deutete auf den hübſchen Balkon und ſagte: „Es iſt 
ſo reizend da draußen. Laſſen Sie uns dorthin gehen.“ 

Ste jagen ſich in den Korbſeſſeln gegenüber. Zwiſchen 
ihnen ſtand der behaglich gedeckte Kaffeetiſch mit Silber, 
ſchönem Damaſt, Kriſtall. Alles in dieſem Hauſe ſtrömte 
einen Hauch unaufdringlichen, vornehmen Reichtums aus 

Und wie ſie dem Manne der ſie glücklich und bewundernd 
betrachtete, nun in dieſer hübſchen Umgebung gegenüber 
ſaß, wie fie feine Augen in herzlichſter Freundſchaft und Er⸗ 
gebenheit auf ſich gerichtet fühlte, da ſchwand die bange 
Stimmung aus Ellens Seele und machte einer Empfindung 
der Geborgenheit Naum, die ſie zuweilen ſchon in Fritz 
Remſtedts Nähe überkommen hatte. 

„Nun erzählen Sie, meine liebe, gnädige Frau,“ bat er. 
„Was verſchafft uns dieſe große, unerwartete Freude, und 
wo iſt Udo?“ 

„Üdo iſt krank,“ ſagte Ellen. „Und darum komme ich her. 
Sonſt wäre er ſelbſt gekommen. Uſchi ſchläft noch, nicht 
wahr?“ 

„O nein,“ entgegnete er lächelnd. „Meine kleine Uſchi 
iſt ja, ſeit ich ſie zuletzt geſehen, ein ganz neuer Menſch 
geworden. Sie ſteht früh auf. Jetzt iſt fie in der Küche 
und bereitet das Frühſtück. Sie iſt überhaupt in dieſen bei⸗ 
den Tagen kaum aus der Küche herausgekommen. Sie will 
von Thereſe lernen, ſagt ſie. Ich meine aber, das könnte ſie 
doch am beiten bei Ihnen“ 

Ellen war errötet. „So alſo beſchäftigt Uſchi ſich Ken, 
ſagte fie leiſe und ein wenig beihämt, weil fie die kleine 
Schwiegertochter gehindert hatte, ſich auch in Berlin zu be⸗ 
tätigen „Und was ſagen Sie zu dem Vorgefallenen, Herr 
RNemſtedt?“ 

„Wozu, meine gnädige Frau? Ich weiß gar nichts. Uſchi 
kommt hier am ſpäten Abend ganz überraſchend an, jagt, 


Unter den Trümmern liegen immer noch weitere Opfer. 


Udo ſei nad) Dresden zu einem Verleger berufen worden; 
und ſie wolle die paar Tage bei mir ſein. Daß irgend etwas 
nicht ſtimmte, dachte ich halb und halb, denn die Uſchi iſt ſehr 
ſeltſam und beinahe immer für mich unſichtbar. Sie wollte 
auch keinen Menſchen ſehen, wollte nicht ausgehen. Nur 
Thereſe und die Kochkunſt ſcheint ſie zu intereſſieren. Nun 
erzählen Sie mir einmal, liebe Frau Ellen, was das alles 
für eine Bewandtnis hat?“ 

Und Ellen berichtete. In großen Umriſſen. In ſchonen? 
den Worten, als fie von Uſchi, in anklagenden, als fie von 
ſich ſelbſt ſprach. 

„Alſo ſogar lügen hat meine kleine Uſchi gelernt,“ ſagte 
Herr Remſtedt verwundert und betrübt. Aber Ellen meinte 
entſchuldigend: 

„Es war eine Notlüge, ſie hat ſich wohl geſchämt, die 
Wahrheit zu geſtehen.“ 

„Und nun find Sie ſelbſt gekommen, meine gnädige Frau, 
Zu dieſem böſen, verzogenen Kinde, um es heimzuholen! 

Sie lächelte. „Da Udo nicht kommen konnte, jo mußte 
ich es ja tun. Denn er braucht ſeine Uſchi. Und er darf 
nicht länger ohne ſie ſein.“ 

In dieſem Augenblick betrat ÜUſchi den Balkon. Sie trug 
die ſilberne Kaffeekanne in der einen, einen Korb mit Bröt⸗ 
chen in der anderen Hand Sie ſah hausfraulich und ſehr 
reizend aus 

Als fie die Schwiegermutter unerwartet vor ſich ſah, er“ 
bleichte und zitterte ſie Ihr Vater ſprang hinzu und nahm 
ihr die ſchwankenden Gegenſtände ab. Er ſtellte ſie auf den 
Frühſtückstiſch, dann zog er ſich zurück. Die beiden Frauen 
waren allein. 

„Mama!“ ſtammelte Uſchi und ſchlug in Scham und 
Furcht beide Hände vor das jetzt dunkel erglühte Geſichtchen. 
„Mama!“ 

Ellen erhob ſich, trat neben fie, zog die Zitternde in ihre 
Arme. Zum erſten Male war ein warmes, mütterliches Ge 
fühl für Uſchi in ihrem Herzen, fetzt, da fie ſich ſelbſt ber 
zwungen und alle eigenen Wünſche zurüageſtellt hatte. 

„Meine kleine Uſchi!“ ſagte fie weich. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Laurahütte u. Umgebung 
Nübenleſe 
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16 N . 


Von den vielen Zuckerrüben 
Sind ein paar zurückgeblieben, 

Die noch in der Erde ſtecken. 

Dieſe gilt es zu entdecken. 

Jene Rüüben, ftillvergnügt, 

Sucht Klein⸗Mäxchen, Wie man ſieht, 
Dauert es nicht lange mehr, 

Iſt der Sack gefüllt und ſchwer. 

Doch der kleine Mann hat Kraft, 
Und der Sack wird fortgeſchafft, 
Fortgetragen, ohne Pauſe. 

Der Gedanke, was zu Hauſe 

Mit den Rüben wird geſchehen, 
Der beflügelt ihm ſein Gehen. — 
Das Lob der Mutter ob der Beute 
Sit für ihn die erſte Freude. 

Doch die zweite, fie iſt „ſüßer“. 
Unſer Max iſt ein Genießer! 

Der Saft der Rübe, daß ihr's wißt, 
Der Zweck von Max' Suchen iſt. 
Der füße Sirup, ſchwarz und dick, 
Er iſt des Kleinen höchſtes Glück. — 
Beim Sirupbrot fühlt ohne Frage 
Mar ſich belohnt für alle Plage! 


Ehrwürdiges Alter. 

o. Am Mittwoch, den 14. Oktober, begeht das Fräulein 
Emma Michalit, von der Hüttenſtraße in Siemianowitz, ihren 
80, Geburtstag in geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit. Wir 
gratulieren herzlichſt. 


72 Jahre. 


Am Mittwoch, den 14. Oxrtober, feiert der Invalide Kranz 
Müller, von der ulica Piaskowa 5, ſeinen 72. Geburtstag. Wir 
gratulieren. m. 


Prüfung beſtanden. 
Stud. med. Lothar Pierſchke aus Siemianowitz, Sohn des 
Spediteurs Pierſchke, hat an der Univerſität zu Lemberg das 
Phyſikum mit „Gut“ beſtamden. m. 


Beſtandene Geſellenprüfungen. 

o. Die Geſellenprüfung im Bäckerhandwerk beſtanden vor 
der Handwerkskammer in Kattowitz die Lehrlinge Willibald 
Roſe und Eduard Bialkowslbi aus Siemiamowitz. Die Gehilfen⸗ 
prüfung im Gartenbaufach beſtand von der Landwirtſchaftskam⸗ 
mer in Kattowitz Herbert Cyrmal aus Michalkowitz. 


Anmeldung der Militärpflichtigen des Jahrganges 1911. 

Die Gemeinde Siemianowitz gibt bekannt, daß nach dem 
Artikel 25 des Geſetzes vom 23. Mai 1923 über die allgemeine 
Wehrpflicht unter Bekanntmachung des Miniſters für mili⸗ 
täriſche Angelegenheit vom 8. März 1928 alle männlichen 
Scrionen, die im Jahre 1911 geboren find und in Siemia⸗ 
nowitz wohnen, verpflichtet ſind, ſich im Militärbüro des Ge⸗ 
meindevorſtandes Zimmer 12 in den Dienſtſtunden von 8 bis 
13 Uhr zu melden. Bei der Meldung ſind vorzulegen: Das 
letzte Schulzeugnis, Zeugniſſe über die Ausbildung im 
Handwerk oder Fachſchuke, ſowie bei außerhalb der hieſigen 
demeinde geborenen. auch die Geburtsurkunde. Die Nicht: 
beftigung dieſer Verordnung, wird mit 500 Zloty, oder 
6 Wochen Arreſt oder mit beiden Strafen zugleich, beſtraft. 
Zu melden haben jih: Am 13. Oktober Aefangsbuchſtaben 
Gi... 14. Oktober Erz, 15. Oktober Ha—He. 16. Ok⸗ 
toßer Hi.—93. 17. Oktober J, 19. Oktober I, 20. Oktober Ka 
21. Oktober Kb— Km, 22. Oktober Ko, 23. Oktober Kp— z, 
24. Oktober La—Le, 26. Oktober Li—Lz, 27. Oktober Ma— 
Mo. 28. Oktober Mn— Mz. 29. Oktober N, 30. Oktober O, 
31. Oktober bis 4. November P. 5.—7. November T, 9. No⸗ 
dember Sa— Sk, 10. November Sl— Sr. 11. November St 
Sy, 12.—14. Nevember Sz. 16. November T, 17. November 
K, 18. November V, 19.—21. November W, 23. November 
Anfungshuchſtabe 3. 

Für diejenigen, welche ohne eigenes Verſchulden die vor⸗ 
geſchriebenen Friſten verſäumt haben, iſt der Meldetermin 
dom 24.—30. November. Angehörige fremder Staaten find 
don der Regiſtrierung entbunden. nt. 


Wer iſt der Eigentümer? 
o. Auf dem Fundbüro in Siemianowitz iſt eine Uhr als 
gefunden abgegeben worden. Der Eigentümer bann dieſelbe 
im Zimmer 9 des Gemeindeamtes abholen. 


Wer hat Necht? 

Wie raſch man mit dem Gericht in Kanflikt geraten kann, 
deweiſt nach ſtehender Fall. Ein Siemianowitzer Verein ver⸗ 
Anſtalbete im Monat Mai ein Volksfeſt, verbunden mit ſport⸗ 
Nd en Darbietungen. Während einem Jußballwettſpiel brach 
zin auswärtiger Spieler das Bein. Der Schiedsrichter veran⸗ 
laßte den verletzten Spieler nach dem Krankenhaus zu über⸗ 
Führen, Nach einigen Monaten erhielt der Spielleiter von der 
polka Bracka einen Zahlungsauftrag in Höhe von 40 Zloty. 

m erſten Proteſt des Betreffenden folgte ein Zahlungsbefehl, 
zen welchen Letzterer abermals Proteſt erhob. Nun wird in 

eſer Angelegenheit das Gericht das letzte Wort fällen. Unferer 
Nicht nach iſt der Schiedsrichter nicht verpflichtet die Weber: 
rungskoſten zu tragen, da er genau jo wie der Spieler ſich 

id betätigte. Auf den Ausgang find wir neugierig. m. 


Sportneuigkeiten aus SGiemianowitz 


Enttäuſchte Zuſchauer auf dem 97⸗Platz — Niederlage des K. S. Jskra — Knapper Erfolg der Slonskelf 
in Kattowitz — Hochbetrieb im Handballſport — Sportallerlei 


Fußball. 
K. S. 07 Laurahütte — Bolizeillub Kattowitz 0:0. 

Lange Geſichter machlen am Sonntag die Anhänger des K. 
S. 07, als nach der 20 minutigen Nachſpielzeit, die torlos vielief, 
die Polizeimannſchaft vom Platz ging. Allgemein bekannt war, 
daß nach der Nachſpielzeit die beiden Mannſchaften ſich in einem 
Freundſchaftstreffen begegnen werden. Uns iſt es nicht belannt. 
ob ein ſchriftlicher Abſchluß getätigt worden üt. Sollte es der 
Fall ſein, jo kann die Unſportlichkeit der Polizeimannſchaft durch 
nichts entſchuldigt werden. Auf keinen Fall durften ſie die Zu⸗ 
ſchauer, die ihren Eintritt bezahlt haben, im Stich laſſen. Viel⸗ 
leicht wendet ſich der K. S. 07 an den Spiclausſchuß des Schleſi⸗ 
ſchen Fußballverbandes und fahndet nach dem Rechte. 

Zu der Nachſpielzeit traten beide Mannſchaften mit nur 
10 Mann an. Die Polizeimannſchaft hat ſich vieles vorgenommen 
und ging ſchon vom erſten Augenblick ſcharf in die Offenſive und 
setzte ſich am 07⸗Tor feſt. O7ens Deckung, ohne Gawron 1, konnte 
faſt die Arbeit nicht beſtreiten, die ihnen die Poliziſten zu ſchaffen 
gaben. Heikle Momente Härten ſowohl Verteidiger, ſowie Tor⸗ 
mann des K. S. 07. Die Gegenangrifſe der Einheimiſchen ſchei⸗ 
terten ſchon an der feindlichen Läuferreihe. Allmählich wurde 
das Spiel ſchärfer, und der Schiedsrichter ſah ſich oftmals ge⸗ 
zwungen, energiſch einzugreifen. Trotz großer Anſtrengung der 
Polizeielf gelung es ihr nicht das Reſultat zu verbeſſern. Nach 
den 20 Minuten verließ der Polizeiklub den Sportplatz. Pie: 
truſchka als Schiedsrichter konnte gefallen. 


Achtung Sportler! 

Nur die „Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung“ bringt fort⸗ 
laufend die ausführlichſten Sportberichte. Darum darf dieſe Zei 
tung bei keinem Sportler fehlen. Der Bezugspreis iſt lächerlich 
klein. 


K. S. Slonsk Laurahütte — Jüdiſcher Sportklub Kattowitz 
2:1 (0:0). 

Das vierte Freundſchaftsſpiel nach den Verbandsſpielen 
konnte der K. S. Slonsk mit 2:1 knapp für ſich entſcheiden. Vorn⸗ 
weg muß vermerkt werden, daß der jüdiſche Sportklub mit einer 
„Repräſentativen“ antrat, indem die beſten Spieler zuſammenge⸗ 
ſucht wurden. 

Die Reſerve verlor gegen Z. K. S. 3:2 da der Schiedsrichter 
die Einheimiſchen ſtark benachteiligte. Die 1. Jugendmannſchaft 
ſpielte Unentſchieden. 

K. S. Iskra — Bogutſchütz 20 3:2 (2:2). 

Nach langer Zeit trafen wieder einmal obige Vereine in 
einem Freundſchaftskampf zuſammen. Trotzdem der K. S. Iskra 
mit ſeiner beſten Mannſchaft antrat, konnte er gegen die ſpiel⸗ 
eifrigen Bogutſchützer keinen Sieg erringen. Das Spiel war be⸗ 
ſonders in der erſten Spielhälfte ein äußerſt flottes. Aeußerſt 
ſchöne Momente wechſelten fortwährend ab. Zunächſt war es der 
K. S. Iskra, der durch Rzychen in Führung kam. Kurz darauf 
erzielte Leppich den Ausgleich. Bis zur Pauſe ſchoſſen beide 
Mannſchaſten noch zu je einem Tor, ſo daß mit 2:2 die Seiten 
gewechselt werden konnten. Nach Seitenwechſel waren die Gäſte 
jederzeit Herren der Situation. Sie ſetzten ſich am Iskrator feſt 
und drängten gefährlich. Trotz der großen Ueberlegenheit konnte 
Bogutſchütz nur einen einzigen Treffer erzielen, der den Sieg 
ſicherſtellte. 

Bogutſchütz 20 repräſentierte ſich von der beſten Seite. Die 
Mannſchaft iſt in allen Teilen gut beſetzt und hinterließ den 
denkbar beiten Eindruck. Ihr beſter Mann iſt Leppich im Sturm. 
Iskras Elf verſpricht in dieſer Aufſtellung eirmal recht gut zu 
werden. Augenblicklich fehlt ihr das Zuſammenſpiel. 

Iskra 1. Igdm. — Bogutſchütz 1. Igdm. 1:1. 
gendm. — Bogutſchütz 2. Igdm. 21. 

Amateurboxklub Laurahütte — B. K. S. Bogntſchütz 29. 

Wie bereits berichtet, weilt am kommenden Donnerstag, den 
15. Oktober der hieſige Amateurboxklub zum erſten Male in zo⸗ 
gutſchütz, wo er mit dem dortigen B. K. S. 29 zuſammentrifft. 
Die Bogutſchützer, die augenblicklich in gutem Training ſtehen, 


Iskra 2. Ju⸗ 


werden verſuchen, den Einheimiſchen den Sieg ſtreitig zu machen. 
Da der Amateurbaxklub mit feinen beſten Leuten herausfährt, it 
zu hoffen, daß er in Bogutſchütz den beiten Eindruck hinterläßt. 
Die Kampfpaare haben wir bereits veröffentlicht. Schlachten⸗ 
bummler, die die Mannſchaft nach Bogutſchütz begleiten wollen, 
find herzlich willkemmen. Abfahrt ab Ring Siemianowitz 6.30 
Uhr per Autobus. 
Vor einem Ortsrivalentreffen. 

Am nächſten Sonntag, den 18. d. Mis. ſteigt auf dem Sports 
platz des K. S. Slonsk das langersehnte Ortsrivalentreffen zwi⸗ 
ſchen dem K. S. 07 und dem K. S. Slonsk. Das Spiel der erſten 
Mannſchaften ſteigt um 3 Uhr. Der K. S. Slonsk tritt zu dieſem 
Spiel mit ihrer beſten Mannſchaft an. Desgleichen, wie man 
hört, der K. S. 07. Hierzu ein objektiver Schiedsrichter und die 
Vorausſetzung für einen Croßkampftag wäre gegeben. Jedenfalls 
dürfte kein Laurahütter Sportler bei dieſem Spiel fehlen. 

Hanbball. 

A. T. V. Laurahütte — M. T. V. Königshütte 4:3 (3:2). 

Es hat den Anſchein, als ob der A. T. V. gegen ſtärkere Ge⸗ 
gner beſſere Reſultate erzwingt. Seine, mit zeitweiſe nur 9 Mann 
ſpielende Mannſchaft, war dem Gegner im Stellungsſpiel und 
Eifer überlegen. Sturm und Lauf arbeiteten ſehr flink und im 
Zuſpiel genau, jo daß die zahlreich erſchienenen Zuſchauer nicht 
enttäuſcht wurden. 

Die Gäſte beginnen mit einem zu ſtarken Sturm den Angriff 
und erzielen nach wiederholter Abwehr des Tormanns, durch 
ihren Halbrechten den Führungstreffer. A. T. V. zieht durch 
einen prachtvollen Schuß von Schmieſchek gleich. In Schwung ge⸗ 
kommen, wird das Reſultat von Nachtweih 2 und Schmieſchek auf 
3:1 erhöht. M. T. V. ſtellt um, drängt und kann einen Fehler 
der Verteidigung des A. T. V. ausnutzend, durch den Mittelſtür⸗ 
mer auf 3:2 aufholen. Nach Seitenwechſel wird beiderſeits das 
Tempo forciert. Beide Hintermannſchaften arbeiten ſicher und 
aufopfernd. Die Gäſte erzwingen durch einen placiert verwan⸗ 
delten Straſſtoß den Ausgleich, laſſen dann aber merklich nach. 
Auch A. T. V. Sturm wird vor dem Tor des Gegners konfus und 
vergibt manche Chance. Kurz vor Schluß wird ein Durchbruch 
Nachtweih 2 und Schmieſchek mit dem entſcheidenden Torſchuß von 
Nachtweih 2 gekrönt. Schiedsrichter Krömer (A. T. V. Kattowitz) 
war dem ſcharfen Spiel ein gerechter Leiter. 

V. d. K. ſchlägt „Afabund“ Michalkowitz 6:4 (5:0). 

Die V. d. K.⸗Handballmannſchaft trat am Sonntag den Afa⸗ 
bündlern aus Michalkowitz gegenüber. Wider Erwarten gelang 
es den Einheimiſchen, die Michalkowitzer nach ſchönem Kampf mit 
obigem Ergebnis zu ſchlagen. Bis zur Pauſe ſtand die Partie be⸗ 
reits 5:0, Das Reſultat wäre weit höher ausgefallen, wenn nicht 
in der zweiten Spielhälfte der Schiedsrichter die V. d. K.er jo 
ſichtlich benachteiligt hätte. Durch das unfaire Spiel der Afa⸗ 
bündler zogen ſich die Einheimiſchen in die Defenſive. 4 Tore in 
einer verhältnismäßig kurzen Zeit war die geſamte Auslöſe der 
unfairen Spielweiſe der Platzbeſitzer. 

Evangeliſcher Jugendbund — K. S. Bittiom 5:0 (1:0). 

Zum erſten Male trafen ſich obige Mannſchaften auf dem 
Sportplatz des K. S. Bittkow in einem Freundſchaftsfpiel zuſam⸗ 
men. Wie nicht anders zu erwarten war, konnte der Ortsmeiſter 
mit obigem Ergebnis. über die ſich gut wehrenden Bittkower 
triumphieren. Das Spiel wurde zwei mal zu 15 Minuten aus⸗ 
getragen. Vor Kalbzeit war der Kampf noch einigermaßen ſpan⸗ 
nend. Nach Seitenwechſel war die Ueberlegenheit der Jugeno⸗ 
bündler eine drückende. Die Tore für Jugendbund ſchoſſen 
Schwertfeger A. und F. und Dyrns. Ueber den Schiedsrichter 
wird bitter geklagt. * 

Freier Sportverein Laurahütte — D. H. V. Kattowitz 2:1. 

Nur recht knapp konnte am Sonntag der Freie Sportverein 
die Handballmannſchaft des Deutſchen Handlungsgehilfenverban⸗ 
des Kattowitz aus dem Felde ſchlagen. Beide Mannſchaften tra⸗ 
ten mit ihren beſten Leuten an und lieferten einen ausgeglichc⸗ 
nen, an intereſſanten Momenten reichen Kampf. In der erſten 
Spielhälfte hatte D. 9. V. Kattowitz ein kleines Uebergewicht. 
Nach der Halbzeit waren die Freien Sportler andauernd tonan⸗ 
gebend und ſicherten ſich durch den zweiten Treffer den wohlver⸗ 
dienten Sieg. Die Tore ſkorten für die ſiegende Mannſchaft 
Mularczyk und Lux. m. 


Den Müttern zur Warnung. 

zo Am geſtrigen Montag wurden in einem Autobus 

der Königshütter Linie einem etwa 4jährigen Kinde beim 

Zuſchlagen der Tür die Finger eingeklemmt. Glücklicherweiſe 

ſchloß die Tür ſehr ſchlecht, ſo daß das Kind nur geringe 

Verletzungen erlitt. Den Eltern ſollte dieſer Vorfall jedoch 

zur Warnung dienen, beim Einſteigen in den Autobus oder 

in ein anderes Beförderungsmittel mehr auf ihre Kinder 
zu achten, um ſie vor Schaden zu bewahren. 


2000 Zloty aufs Spiel geſetzt. 

Eine gewiſſe S. aus Siemianowitz fuhr vor einigen Wochen 
nach Sosnowitz, um Möbel zu kaufen. In einem größeren Ge⸗ 
ſchäft kaufte fie ein Schlaf: und Wohnzimmer, worauf fie 2000 
Zloty Anzechlung gab. Die gekauften Mobelſtücke ſollten der 
S. innerhalb einer Woche zugeſtelll werden. Anſtatt den Möbeln 
erhielt ſie jedoch nach 10 Tagen einen Brief, in dem ihr mit⸗ 
geteilt wurde. daß die Firma Konkurs angemeldet hat. Wir 
wiſſen nicht, ob es der geſchädigten Käuferin gelingen wird, 
noch wenigstens einen Teil des Geldes zu retten. m. 


Vom Anſchlagweſen. 

Laut polizeilicher Verordnung it das Anbringen von nicht 
behördlichen, öfſentlichen Anzeigen und Bebanntmachungen an 
öffentlichen Straßen und Plätzen nur an den dazu beſtimmten 
Anſchlagſäulen geſtattet. An anderen Stellen, Mauern, Zäu⸗ 
nen, Transformatoren iſt das Anbringen von Plakaten verboten, 
Das Straßenbild wird durch das wilde Ankleben von Plakaten 
uſw. auf das gröbſte verunstaltet. Die Polizeiorgane find an⸗ 
gewieſen im Uebertretungsfalle Strafanzeige zu erſtatten und 
die an unzuläſſigen Stellen angeklebten Plakate ulm. auf Koſten 
der Antragſteller entfernen zu laſſen. : Mm. 


Enorn hohe Steuereinſchäßungen in Siemianowitz. 

bo- Eine recht unangenehme Aeberraſchung bereitete das 
Finanzamt den Kaufleuten und Gewerbetreibenden in Sie⸗ 
mianowitz. In den letzten Tagen wurde den hieſigen 
Steuerzahlern die Einſchätzung zur Einkommenſteuer zuge⸗ 
ſtellt. Dabei ſtellte es ſich heraus, daß der Steuerzahler 
200 bis 700 Prozent höher eingeſchätzt worden iſt, als ſie ſich 


ſelbſt eingeſchätzt haben. Dieſe willkürlichen, enorm hohen 
Steuereinſchätzungen find durchaus unverſtändlich. Weiß 
das Finanzamt denn nicht, daß die hieſigen Geſchäfte infolge 
der dauernd wachſenden Arbeitsloſigkeit von Tag zu Tag 
ſchlechter gehen? Der Abſatz an Waren iſt ſo gering, daß 
die Kaufleute oft nicht wiſſen, wie ſie ihre Lieferanten be⸗ 
zahlen ſollen. Und woher ſollen die Kaufleute und Ge⸗ 
werbetreibenden das Geld nehmen, um dieſe enorm hohen 
Steuern zu bezahlen. Wozu haben wir denn eigentlich die 
Steuereinſchätzungskommiſſion? Dieſe Kommiſſion, die doch 
hauptſächlich aus Kaufleuten und Gewerbetreibenden be⸗ 
ſteht, muß doch aus eigener Erfahrung wiſſen, daß die Ein⸗ 
nahmen in dieſem Jahre weit geringer ſind als in den 
Vorjahren. Die Einſchätzungskommiſſion iſt doch dazu da, 
um die Steuerzahler vor willkürlich hohen Einſchätzungen 
zu ſchützen und nicht nur immer ja zu ſagen. Oder will ſich 
niemand die Finger verbrennen? Daß die Kommiſſion 
einen ſchweren Stand hat, iſt ja nicht zu bezweifeln, aber 
ebenſo ſicher iſt, daß das Einkommen bedeutend zurückgegan⸗ 
gen iſt. Sämtliche zu hoch eingeſchätzten Steuerzahler wer⸗ 
den natürlich Retlamation dagegen einlegen, was natürlich 
wieder durch die Stempelmarken Koſten verurſacht. And 
wann die Reklamationen erledigt werden, wiſſen ſie auch. 


Winterkartofſeln für Hütten⸗ und Grubenbelegſchaften. 

In dieſer Woche wird mit der Belieferung von Winterkar⸗ 
toffeln an die Hütten⸗ und Grubenbelegſchaften, welche ihre 
Kartoffen durch die Kartoffel⸗Zentrale des Arbeitgeberverban⸗ 
des beziehen, begonnen. Den Beziehern werden die Kartoffeln 
frei ins Haus zugeſtellt. Der Einkaufspreis ſteht noch nicht feſt. 


Wiederholung der Operette „Winzerlieſel“. 

Die am Sonntag, 11. Okteber, mit großem Erfolg gufge⸗ 
führte Operette „Winzerliefel“ wird am kommenden Sonntag, 
den 18. Oktober, auf vielſeitigen Wunſch wiederholt. Keiner 
verſäume cs, ſich dieſe Amateurkünſtlerſckar anzuſehen. Mit 
dem Vorverkauf iſt bereits begonnen worden. Er befindet ſich 
in unſerer Geſchäftsſtelle, ul. Buytomska 2, und beim Kaufmann 
Herrn Koſtla, ul. Sobieskiego. m. 


Einführung eines neuen Präſes. 

Der katholiſche Geſellenverein Siemianowitz wird am kom⸗ 
menden Sonntag den neuen Präſes, Hochw. Oberkaplan Cichy, 
einführen. Die Einführung erfolgt durch den Protektor des 
Vereins, Hochw. Geiſtlichen Rat Kozlik. Umrahmt wird die 
Einführungsfeier mit einem Unterhaltungsabend, der abends 
um 7.30 Uhr im Vereinslokal ſtattfindet. Die Mitglieder wer⸗ 
den unt zahlreichen Beſuch gebeten. m. 


Monatsverſammlung des St. Aloiſtusvereins. 

v. Der Jungmänner⸗ und Jugendverein St. Aloiſius, an 
der St. Antoniuskirche in Siemianowitz, hält am Freitag, den 
16. Oktober, abends 7.30 Uhr. im Verinslokal Drenda, die 
fällige Monatsperiammiung ab. 


Wohltätigkeitsaufführung. 

Die Marianiſche Kongregation Siemianowitz. Abteilung 
Aſpirantinnen. veranſtaltet am Montag. den 19. d. Mts., abends 
7.30 Uhr, eine Wiederholung der Theateraufführung „Dorn⸗ 
röschen“, ein Märcenfpiel in 5 Bildern, und „Errettet“, ein 
Roſenkranzipiel in einem Akt. Um gütigen Zuſpruch bittet der 
Vorſtand. Der Reinertrag itt für wohltätige Zwecke beſtimmt. 


St. Agnesverein an der Antoniuskirche. 

Am Dienstag, 13. Oktober, hält der St. Agnesverein an 
der St. Antoniuskirche, nach der Roſenkranzandacht, im Drenda⸗ 
ben Vereinslokal ſeine fällige Monatsverſammlung ab. Die 
Mitglieder werden um zahlreiche Beteiligung gebeten. m. 


Evangeliſcher Jugendbund. 
b. Am Mittwoch, den 14. Oktober, abends 7.30 Uhr, findet 
in evangeliſchen Gemeindehaus die Monatsverſammlung des en. 
Jugendbundes ſtatt. Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht. 


Bergmannsabend. 

o, Die Ortsgruppe Siemianowitz des Vereines tech⸗ 
niſcher Bergbeamten, veranſtaltete am Sonnabend, den 10. 
Oktober, abends 8 Uhr, im Dudaſchen Lokal einen Berg⸗ 
mannsabend, der einen ſehr ſchönen Verlauf nahm. Der 
Vorſitzende der Ortsgruppe begrüßte die zahlreich erſchiene⸗ 
nen Mitglieder und Gäſte und wünſchte ihnen einen recht 
vergnügten Abend. Einige Männerquartette verſchönten 
den Abend. In recht ausgiebiger Weiſe wurde das Tanz⸗ 
bein geſchwungen. Bis in die frühen Morgenſtunden 
herrſchte eine recht gemütliche Stimmung, die durch einige 
Grubenlampen noch erhöht wurde. 


Mo natsverſammlung des Vereins ſelbſtänd. Kaufleute. 

20. Am geſtrigen Montag hielt der Verein ſelbſtändiger 
Kaufleute von Siemianowitz im Vereinslokal Duda ſeine fäl⸗ 
lige Monatsperſammlung ab, die vom 1. Vorſitzenden geleitet 
wurde. Dieſer gab der Verſammlung zunächſt bekannt, daß 
der Verein an freiwilligen Spenden für den Arbeitslofer® 
fonds bis jetzt die Summe von 304,25 Zloty an das Arbeits⸗ 
loſenhilfskomitee abgeführt hat. Bemängelt wurde, daß bis 
jetzt kein einziges Mitglied des Vereins vom Komitee mit 
irgend einer Lieferung für die Wohlfahrtsküchen uſw. bedacht 
wurde. obgleich täglich ein großer Bedarf an verſchiedenen 
Kolunialwaren vorliegt. Eine erregte Ausſprache löſte das 
Thema Steuerfragen aus. Ein großer Teil der Mitglieder 
hat in den letzten Tagen die Einſchätzungen zur Einkommen⸗ 
teuer erhalten, die ſtellenweiſe ſo enorm hoch ſind, daß die 
Exiſtenz verſchiedener Mitglieder bedroht if, Die Ein⸗ 
ſchätzungen bewirkten einen ſtarken Proteſt gegen das hieſige 
Finanzamt und beſonders gegen die amtierende Steuerein⸗ 
ſchatzungskommiſſion. 

Von ſeiten einiger Mitglieder wurde angeregt, ganz be⸗ 
ſonders kraſſe Fälle von willkürlichen und ungerechten Er: 
höhungen der Steuern in der Preſſe bekannt zu geben, damit 
ſich die weiteſten Kreiſe der Bevölkerung von dieſer Unge⸗ 
rechtigkeit überzeugen können. Nach Erledigung bezw. Ver⸗ 
tagung weiterer interner Angelegenheiten wurde die recht 
lebhaft verlaufene Sitzung geſchloſſen. Die nächſte Verſamm⸗ 
lung findet am Montag, den 23. November d. Is. ſtatt. 
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BUCHER, BROSCHÜREN, ZEITSCHRIFTEN, FLUGSCHRIFTEN 
PLAKATE, PROSPEKTE, WERBEDRUCKE, KUNSTBLÄTTER 
WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME, KAI TEN, KUVERTS 
ZIRKULARE, BRIEFBOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN 
FORMULARE, PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW. 


MAN VERLANGE DRUCKMUSTER UND VERTRETERBESUCH 


Ein 100 Jahre altes Kreuz. 

o- Auf der Michalkowitzerſtrage in Siemianowitz be⸗ 
fand ſich ein großes Holzkreuz, das ſchon feit undenklichen 
Zeiten dort ſtand. Die ülteſten Einwohner von Siemiano⸗ 
witz können ſich noch erinnern, daß dieſes Kreuz ſchon in 
ihrer früheſten Jugendzeit an dieſer Stelle geſtanden hat, 
jo daß angenommen wird, daß das Kreuz mindeſtens 100 
Jahre alt iſt. Infolge der Regulierung der Michalkowitzer⸗ 
ſtraße und des Baues der neuen Arbeiterkolonie mußte das 
Kreuz vor einiger Zeit von ſeinem Platz entfernt werden. 
Die damit beauftragten Arbeiter ſägten das Kreuz einfach 
ab und warfen es in das Gebüſch auf dem katholiſchen 
Friedhof, anſtatt es dem Totengräber zur Aufbewahrung zu 
übergeben. Durch Zufall wurde das Kreuz in den letzten 
Tagen von Beſuchern des Friedhofes gefunden, die dem 
Pfarrer davon Mitteilung machten. Auf Veranlaſſung des 
Pfarrers hat die Gemeinde es übernommen, das Kreuz am 
Bahnwärterhäuschen auf der Michalkowitzerſtraße zwiſchen 
zwei alten Linden aufzuſtellen. Das 100jahrige Kreuz wird 
alſo in der Nähe ſeines alten Standplatzes wieder auf⸗ 
gerichtet. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siem ianowitz. 
Mittwoch, den 14. Oktober 1931: 

1. Hl. Meſſe für verſt. Johanna Baron (5% Officium). 

2. hl. Meſſe zur göttlichen Vorſehung auf die Intention 
Emma Michallik. 

Donnerstag, den 15. Oktober 1931: 

1. hl. Meſſe zur hl. Hedwig von einigen Frauen. 

2. hl. Meſſe zur hl. Hedwig auf die Intention des deutſchen 
Roſenkranzes. 

3. hl. Meſſe zur hl. Thereſia auf die Intention Pollok. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 14. Oktober 1931: 

6 Uhr früh: HL. Meſſe mit Kondukt für verſt. Paul und 
Roman Bonzoll ſowie Verwandtschaft. 

6.30 Uhr: Für das Brautpaar Brzonskalik⸗Soika. 

Donnerstag, den 15. Oktober 1931: 

6 Uhr: Auf die Intentien des hochw. Vikar, beſtellt vom 
polniſchen Mütterverein. 

6.30 Uhr: Jahresmeſſe mit Kondukt für verſt. Helene Tunk. 

8 Uhr: Hl. Meſſe zu Ehren der hl. Hedwig für die Mit⸗ 
glieder des Müttervereins. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mättwoch, den 14. Oktober 1931: 
Abends: Monatsverſammlung des Jugendbundes. 
Donnerstag, den 15. Oktober 1931: 
3 Uhr: Konfirmandenunterricht (Vorbereitungskurſus). 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Perſonalveränderung 5 
beim Berg- und Hüffenmann 


Der Generaldirektor des Berg⸗ und Hüttenmannes Herr 
Wachsmann, wurde in die Zentralleitung der Rybniker 
Steinkohlengewertſchaft nach Berlin berufen, wo er dem⸗ 
nächſt überſiedeln dürfte. Sein Poſten wird mithin frei und 
wird von neuem zu beſetzen ſein. Als Präſes des Berg⸗ und 
Hüttenmannes wird wahrſcheinlich der Generaldirektor der 
Hohenlohewerke, Herr Ciszewski, oder aber der General⸗ 
direktor Kiedron, gewählt. Mithin wird auch der Poſten des 
Generaldirektors bei der Rybniker Kohlengewerkſchaft neu zu 
beſetzen ſein, auf den Herr Morawski reflektiert. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 0 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 gr. odp 
Katowice. Kosciusyki 29 
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Eintritt frei! 


MUSIKALISCHE Unsere Vorträgen Ereignis! 


Rattomik und Umgebung e 
Schwerer Verkehrsunfall. An der Straßenkreuzung der Ke⸗ 
zielska und Mikolewska in Kattowitz, wurde von einem Geſpön⸗ 
die 4 jährige Ehefrau Marie Krzaciuska aus Myslowitz a 
fahren und erheblich verletzt. Die Frau erlitt einen Rippen: 
bruch, ſewie ſchwere Kopfverletzungen. Nach Erteilung der ersten 
ärztlichen Hilfe wurde die Verungläckte nach dem Spital geſcha'ſt. 
Nach den inzwiſchen eingeleiteten polizeilichen Feſtſtellungen. 
trägt die Verunglückte ſelbſt die Schuld au dem Verkehrsunfall. 
welche mit ihren beiden Kindern noch vor Lerennahen des Juhr⸗ 
werks den nächſten Bürgerſteig erreichen wollte, obwohl er 
Fuhrwerkslenker hintereinander Warnungsſignale abgab. Da die 
Mutter nach dem Krankenhaus geſchafft werden mußte, wurd na 
die Kinder vorübergehend nach dem Waiſenhaus gebracht. 
Ehepaar bei einem Motorradunfall erheblich verletzt. 
Ein ſchwerer Verkehrsunfall ereignete ſich an der Straßen⸗ 
kreuzung Marszalka Pilſudskiego und Damrota in Katto⸗ 
witz. Dort kam es zwiſchen dem Perſonenauto Sl. 3338 und 
dem Motorradfahrer Krusz zu einem wuchtigen Zuſammen⸗ 
prall. Durch den Anprall wurde das Perſonenauto ange⸗ 
hoben und zum Kippen gebracht. Der Motorradler ſowie 
feine Ehefrau, welche ſich am Soziusſitz befand, wurden vom 
Motorrade geſchleudert und kamen auf den Bürgerſteig zu 
liegen. Beide erlitten erhebliche Perletzungen. Mittels Auto 
wurden die Verletzten nach dem ſtädt. Krankenhaus in Kat⸗ 
towitz eingeliefert, wo dieſen die erſte ärztliche Hilfe zuteil 
wurde. Der Autolenker kam zum Glück heil davon. 


Aundkunk 
Kattowitz — Welle 408.7 


Mittwoch. 15,25: Vorträge. 16: Engliſch. 17: Vor⸗ 
trag. 17,35: Leichte Muſik. 19,05: Vorträge. 20: Tanz⸗ 


muſik. 21,10: Iriſcher Abend. 23: Abendkonzert. 
Donnerstag. 16,20: Franzöſiſch. 16,40: Schallplatten. 

17,35: Nachmittagskonzert. 19,05: Vorträge. 20,30: Ueber⸗ 

tragung aus Budapeſt. 22,15: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Warſchaun — Welle 1411.8 — 


Mittwoch. 15,25: Vorträge. 17,35: Leichte Muſik. 
18,50: Vorträge. 20: Tanzmuſik. 20,40: Vortrag. 20,55: 


21,55: Vortrag. 
15,25: Vorträge. 
17,35: Kammermuſik. 
22,15: Berichte. 


23: Tanzmuſik. 
15,50: Kinderſtunde. 
18,50: Vorträge. 


35: 


Iriſches Konzert. 


Donnerstag. 
16,20: Vorträge. 
20,30: Uebertragung aus Budapeſt. 
Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 252. 


in“ 


Breslan Welle 325. 
Mittwoch, 14. Oktober. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,50: 
Schallplatten. 15.20: Elternſtunde. 16: Jugend und Er⸗ 
wachſenenbildung durch Bücherarbeit. 16,25: Unterhaltungs: 
muſik. 17,05: Weg und Möglichkeit der Volksbildungsarbeit 
in Oberſchleſien. 17,30: Heitere Lieder. 18: Volkstums⸗ 
arbeit durch Laienſpiel. 18,25: Wir wollen helfen! 13,30: 
Wetter; anſchl.: Abendmuſik. 19,30: Wetter; anſchl.: Bil⸗ 
dungsproblem und Bildungsſehnſucht in der Erwachſenen⸗ 
bildung der Gegenwart. 20: Aus der Schleſing! 21: Abend⸗ 
berichte. 21,10: Aus Berlin: Richard Tauber fingt ſein 
Amerika⸗Programm. 22,15: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
Programmänderungen. 22,40: Philoſophie zum Mutmachen. 
23: Tanzmuſik. 0,30: Funkſtille. . 
Donnerstag, 15. Oktober. 
Schallplatten. 9,10: Schulfunk. 
wiſſen muß! 15,20: Kinderfunk. 
es. 16. Unterhaltungskonzert. 
bericht; anſchl.: Das wird Sie intereſſieren! 


6,30 Funkgymnaſtik. 6,50: 
12,10: Was der Landwirt 
15,45: Das Buch des 
17,15: 2, landw. Preis⸗ 
17,40: Wirt⸗ 


ſchaft und Volksbildung. 18,05: Stunde der Arbeit. 18,30: 
Arbeiterbildung. 19: Wetter; anſchl.: Abendmuſik. 20: 
Wetter; anſchl. Aufgaben der Erwachſenenbildung. 20,30: 


Aus Budapeſt: 
Preſſe, Sport, 
Arbeitsgemeinſchaft „Wochenende“. 
Schallplatten. 23,30: Funkſtille. 


Eu ropäiſches Konzert. 22: Zeit, Wetter, 
Programmänderungen. 22,20: Schleſiſche 
22,30: Kabarett auf 


Eintritt frei! 


Auf vielseitigen Wunsch! 


Unsere Probewaschen - ein Erfolg! 


Wir laden alle Hausfrauen ein zum ' 


300. Waschvorfrag 


Von Katowice über Kröi. Huta nach Siemianowice 


ein Bombenerfolg! 


Unlibertroffen stehtd. „Tempo‘‘-Messing-Wasch-Kompressor 


als ein Riese in der Leisiung dal 


Er ist nicht zu verwechseln mit irgend welchen anderen Apparaten. 
denn er ist noch nie in Polen gezeigt worden. 
erhältlich, sondern nur in denn unten angeführten Vortragslokal, 
8 „Schrauben“ oder 3 „Federn sind sein unvergleichlicher Vorzug, sondern 
seine 8-fach patentierten 3 Messing-Waschglocken, das patentierte Wasch- 
system selbst die patentierte doppelte Luft- und Laugenströmung. 
ist oft nachgeahmt, aber nie erreicht. 

Er ist ein Erzeugnis unserer engsten Heimat und jede Hausfrau sollte 
sich von seiner Leistungsfähigkeit überzeugen. 
Nachahmungen zurück. 

Er mäschftt 100 Nragen, 50 Handtiicher oder 
20 Hemden in 5 Miinuten Bblitzssauber. 
Achten Sie bitte auf den Preis, der äusserst berechnet ist, 


Er ist in keinem Geschäft 
Keine 


Er 
Lassen Sie sich nicht irreführen! 


Weisen Sie billigere 


Es kostet: 
Der „Tempo“ — Wascher 50 41. 
Der „Tempo“ —Wringer 13 1. 


Eine reelle Ware, hat immer einen festen Preis! 
Keine Anzahlung! Auch Bestellungen für später! 


Fast 2000 Apparate, die wir in 4 Wochen verkauft haben, sind 


Hausfrauen und Hausfrauenvereine! Kommen Sie zu unseren 


daß diese Volkswaschmaschine wirk“ 
lich alles hält, was sie verspricht⸗ 


Probewaschen 


Wir werden Sie überzeugen! 


| Bringen Sie bitte schmutzige Wäsche, auch Stärkewäsche mit, Sie 
erhalten diese in 5 Minuten sauber zurück. Die Vorführungen findet statt 


von Dienstag, d. 13. Oktober bis Sonnabend, d. 17 Oktober 

einschl. täglich nachm. 4 Uhr. abends6und 8 Uhr. (Bitte pünktlich erscheinen) 
im Restaurant „Pod dwoma Lipam.”, Siemianowice 

==  Waibo Sp. zo. p., Abteilung Patentenverwertung 

Katowice, ul, Plebiscytowa 33. Telefon 28-0% 


